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Amtlicher Theil .
Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬

lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
10 . Mai d . I . wurden die Postpraktikanten Emil Bach
aus Wertheim und Albert Müller aus Lörrach zu Post¬
sekretären ernannt .

Mit Entschließung der Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen vom 2 . Mai d . I . wurde Expeditions¬
assistent Karl Kamenzin in Rheinau nach Mannheim
versetzt .

Nicht-Amtlicher Theil .
A Grundbuchwesen ,

Zwangsversteigerungen , Zwangsverwaltungeu
und Schätzung von Grundstücken.

Das Bürgerliche Gesetzbuch gibt im zweiten Abschnitt
des das Sachenrecht betreffenden dritten Buchs allgemeine
Vorschriften über Rechte an Grundstücken . Darnach ist
der rechtsgeschäftlicheErwerb wie die Aenderung und Auf¬
hebung der Rechte an Grundstücken mit Einschluß des
Eigenthums von der Eintragung in das Grundbuch ab¬
hängig gemacht. Die Vorschriften über Einrichtung und
Führung der hiernach vorausgesetzten Grundbücher, die
als das sogenannte formelle Grundbuchrecht dem im Bür¬
gerlichen Gesetzbuch geregelten materiellen Grundbuchrecht
gegenübergestellt werden , wurden in der Hauptsache einem
besonderen Gesetz , der in Artikel 1 Einsührungsgesetzzum
Bürgerlichen Gesetzbuch vorgesehenen Grundbuchordnung
Vorbehalten . Die demgemäß unter 'm 24 . März 1897 er¬
lassene Grundbuchordnung hat diese Regelung insoweit
getroffen, als dies erforderlich schien , um die gleichmäßige
Durchführung der Vorschriften des Bürgerlichen Gesetz¬
buchs sicherzustellen. Diese Regelung des formellen
Grundbuchrechts ist in keiner Weise erschöpfend .
Soweit nicht in einzelnen Beziehungen das Reichsgesetz
über die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit
ergänzend eingreift, ist die Ausfüllung der Lücken dem
Landesrechte Vorbehalten . Aus 8 82 Absatz 2 Grund¬
buchordnung in Verbindung mit Artikel 55 Einführungs¬
gesetz zum Bürgerlichen Gesetzbuch ergibt sich der allgemeine
Grundsatz , daß die das Grundbuchwesen betreffenden Vor¬
schriften der Landesgesetze außer Kraft treten ,
soweit nicht in der Grundbuchordnung ein anderes vor¬
geschrieben ist . Solche Vorbehalte für das Landesrecht
kommen in drei Gestalten vor. Sie sind theils in der
Grundbuchordnung ausdrücklich bestimmt; zum Theil
ergeben sie sich aus Vorschriften der Grundbuchordnung,
die zu ihrer Durchführung ergänzende landesrecht¬
liche Bestimmungen nothwendig voraussetzen , theils
endlich ist der Vorbehalt landesrechtlicher Regelung dem
bloßen Schweigen der Grundbuchordnung zu entnehmen,
soweit nämlich dieses die Schlußfolgerung gestattet, daß
die Grundbuchordnung sich mit der betreffenden Materie
nicht hat befassen wollen .

Ein soeben der Zweiten Kammer zugegangener Entwurf
eines Gesetzes , das Grundbuchwesen , die Vornahme von
Zwangsversteigerungen und Zwangsverwaltungen , sowie
die Schätzung von Grundstücken betreffend , bezielt die
Ordnung des Grundbuchwesens insoweit , als dieselbe
nach vorstehenden Ausführungen auf dem Wege des Landes¬
gesetzes zu erfolgen hat , und in Verbindung damit die
Ordnung einzelner anderer , mit dem Grundbuchwesen eng
zusammenhängender Angelegenheiten . Er zerfällt in fünf
Abschnitte . Der erste Abschnitt „ Grundbuchwesen "
hat zum Gegenstand : unter I . die Bestimmung der Grund¬
buchbezirke , die Bildung und Zuständigkeit der Grund¬
buchämter, die Ausschließung und Ablehnung der Grund¬
buchbeamten und die denselben zukommende Sitzungs -
Polizei , die Dienstaufsicht über die Grundbuchämter und
einige Vorschriften über die Zuständigkeit zur Beurkundung
der Auflassung und zur Herstellung von Theilhypotheken -
briefen , unter II . Vorschriften über das Verfahren in
Grundbuchsachen. Der zweite Abschnitt „ ZwangsVer¬
weigerungen und Zwangsverwaltungen

" und
der dritte „ Schätzung von Grundstücken

" ordnen die Zu¬
ständigkeit zu diesen Amtshandlungen , hinsichtlich der
Schätzungen insoweit , als diese in Grundbuchsachen und
m Fällen der Zwangsversteigerung und Zwangsverwaltung
erforderlich werden ; der enge Zusammenhang des dritten
Abschnitts mit dem ersten und zweiten ergibt sich schon
hieraus ; der erste und zweite aber berühren sich weiter
Anch den Gegenstand , worauf die beiderlei Vorschriften
stch beziehen (Grundstücke) , durch die zur Handhabung

in beiden Fällen berufenen Beamten sowie durch den
Umstand , daß die Vorschriften über Grundbuchführung
wie diejenigen über Zwangsversteigerung und Zwangs¬
verwaltung das angelegte Grundbuch zur Voraussetzung
haben , somit für jeden Grundbuchbezirk gleichzeitig — in
dem Zeitpunkt , in welchem für denselben das Grundbuch
nach landesherrlicher Verordnung für angelegt erklärt
wird — in Kraft treten . Der vierte Abschnitt enthält
auf die Grundbuchführung bezügliche Uebergangsbestim -
mungen , der fünfte Schlußbestimmungen , darunter auch
diejenigen über Aenderung und Aufhebung von
Landesgesetzcn .

Centrumöforderungen und Berfassungsrevisio«.
- Stuttgart , 12 . Mai.

Die Zweite Kammer begann gestern die Berathung
des Initiativantrags , von dessen Annahme das
Centrum seine endgiltige Zustimmung zu der Verfas¬
sungsrevision abhängig machen will. In diesem Antrag
wird , wie bekannt , verlangt, daß die ausschließliche Leitung
des Religionsunterrichts , die Konfessionalität
der Volksschule und die (so gut wie unbeschränkte ) Zu¬
lassung geistlicher Orden und Kongregationen durch
Aufnahme in die Verfassungsurkunde sozusagen auf ewige
Zeiten sichergestellt werde . Der Centrumsführer Gröber ,
der den Antrag begründete , wies die Annahme , daß es dem
Centrum bloß um eine Demonstration für seine kon¬
fessionellen Forderungen zu thun sei , entschieden zurück ;
es sei dem Centrum vielmehr „ bitterer Ernst "

. Nach¬
dem er seine etwa dreistündige Rede geschlossen , erhob sich
sofort der Präsident des Ministeriums , Frhr . v . Mitt¬
nacht . Er kennzeichnete das Vorgehen des Centrums
als eine Irreführung hinsichtlich der wahren An¬
sichten dieser Fraktion über die Vcrfassungsrevision,
sowie als eine schwere Gefährdung dieses Reform¬
werks . Welchen Eindruck könnten die Beschlüsse der
Abgeordnetenkammer zur Verfassungsrevision noch auf die
Erste Kammer machen , wenn die zweitstärkste Fraktion
des Hauses , nachdem sie eben erst ihre Zustimmung ge¬
geben , dieselbe wieder halb zurücknehme und an weit
abliegende Bedingungen knüpfe. Die Landtagsperiode
(die Wahlperiode von sechs Jahren zerfällt in zwei Legis¬
laturperioden) sei bereits im Februar abgelaufen , trotz¬
dem habe die Regierung , um nicht die gethane Arbeit
hinfällig werden zu lassen , den Landtag noch nicht ge¬
schlossen . Aber eine neue Belastung mit so weitaussehenden
Fragen wie derjenigen bezüglich des Verhältnisses von Staat ,
Kirche und Schule vertrage die Geschäftslage nicht . Komme
aber die Verfassungsrevision nicht auf diesem Landtag zuStande , so sei sie gescheitert . Daß die Regierung
im näch st en Landtag diese Sisyphusarbeit noch
einmal unternehen werde , sei nicht zu erwarten .
Man könne deshalb vom Centrum verlangen , daß es sich
jetzt unzweideutig ausspreche wie es sich zu den Beschlüssen vom
5 . April bezüglich der Verfassungsrevision Verhalten wolle .

Zum Initiativantrag selbst verlas sodann der Minister¬
präsident eine einstimmig beschlossene Erklärung des
Staatsministeriums , welche den Antrag im ganzen
wie in seinen einzelnen Theilen für unannehmbar er¬
klärt und den Zusammenhang desselben mit der Ver¬
fassungsrevision bestreitet . Die Regierung vermöge nicht
anzuerkennen , daß in der Aenderung der Zusammensetzung
der Ersten Kammer für die katholischen Staatsangehörigen
ein begründeter Anlaß gegeben sei , als „ Ersatz

" ein
höheres Maß von Rechtsschutz ihrer konfessionellen Inter¬
essen „ auch gegen eine Gefährdung in späterer Zukunft "
zu verlangen , als ihnen bis jetzt zukomme.

! Im Einzelnen wird in der Erklärung ausgeführt : Durch
den Jnitiativgesetzentwurf würde das Verhältniß des
Staats zur Schule eine grundsätzliche Aenderung erleiden ,dir einheitliche Leitung der Schule durch den Staat und
sein Aufsichtsrecht auch über den katholischen Religions¬
unterricht würde aufgehoben . Ein derartiges Recht

^
über die Schule , wie sie der Antrag verlange , sei den
Kirchen in keinem deutschen Staate eingeräumt . Zudem

^ fehle jeder tatsächliche Anlaß zu der angeregten Abände¬
rung des bestehenden Rechts . Die Regierung habe stets

die kirchlichen Interessen auch auf dem Gebiet der Schule
gewahrt , wie denn auch von Seiten der kirchlichen Ober -

. behörde niemals eine Bescheide über die Handhabung des
! staatlichen Oberaufsichtsrechts erhoben worden sei . Der
Grundsatz der Konfessionsschule sei weder von der

^ Regierung noch von den Ständen in Frage gestellt . Es
! liege hiemach kein Anlaß vor , die Gesetzgebung mit neuen

Vorschriften zu beschäftigen, welche nur das geltende Recht
bestätigen würden .

(Mit einer Beilage .)

Der Vorschlag bezüglich der geistlichen Orden wäre,
wie angenommen, gleichbedeutend mit der Aushebung des
Artikel 15 des Gesetzes von 1862. Die Regierung er¬
achte es jedoch mit den staatlichen Interessen für unver¬
einbar , auf das in diesem Artikel dem Staat gewahrte
uneingeschränkte Genehmigungsrecht zu verzichten . Andern¬
falls würde sie sich in Widerspruch mit den Wünschen
der großen Mehrheit der Bevölkerung sowie mit der
kirchenpolitischen Grundauffassung setzen , auf welcher das
Gesetz von 1862 beruhe . Das unbeschränkte Recht der
stattlichen Genehmigung von Ordensniederlassungen sei
auch in der Gesetzgebung der andern deutschen Staaten
Vorbehalten .

Zur Aufnahme in das Staatsgrundgesetz eignen sich die
Forderungen des Initiativantrags überhaupt nicht . Es
würde damit der künftigen Gesetzgebung eine weitgehende
Beschränkung in der Wahrung staatlicher Interessen ,
insbesondere auf dem viel umstrittenen und im Fluß be¬
findlichen Gebiet des Volksschulwesens auferlegt, was ebenso
vom staatlichen Gesichtspunkt aus wie aus Rücksicht auf
die zum Theil einander entgegenstehenden Ansichten und
Bestrebungen der verschiedenen Kirchen unstatthaft wäre.

Diese Erklärung verdient rückhaltlose Billigung und
wird insbesondere in Süddeutschland vollem Verständniß
begegnen .

(Telegramm.)
/ Stuttgart , 12 . Mai . Heute sollte in der

Kammer die Berathung des Centrumsantrags fortge¬
setzt werden . Auf die Nachricht vom Tode des Landes¬
bischofs Or . v . Reiser , dem Präsident Payer einen Nach¬
ruf widmete , erklärte jedoch das Centrum, daß es ihm
schwer fallen würde , in diesem Augenblick über die bischöf¬
lichen Rechte fortzudebattiren; er bitte daher, die jetzige
Sitzung abzubrechen und in einer neuen einen anderen
Gegenstand auf die Tagesordnung zu setzen. Diesem An¬
trag stimmten sämmtliche Parteien zu , darunter auch der
Präsident des Evangelischen Konsistoriums , Frhr . v . Gem-
mingen , der erklärte , daß die Anregung zu diesem Antrag
des Centrums von ihm ausgegangen sei . Die Sitzung
wurde sodann geschlossen und eine neue auf 10 Uhr an¬
beraumt mit der Tagesordnung: Wasserrechtsgesetz.

Der spanisch -amerikanische Krieg.
(Telegramme.)

* NewUork » 11 . Mai . In einem Telegramm der „Tri¬
büne" aus Washington heißt es : Wenn die Rückkehr des
spanischen Geschwaders nach Cadix unbezweifel-bar bestätigt werde , so würde dies die amerikanischen Operatio¬nen gegen Cuba erheblich erleichtern . Es scheinen Vorkehrungen
getroffen zu sein , die Flotte des Admirals Sampson nach
Key West zurückkehren zu lassen , damit diese mit der für die
Operation auf Cuba bestimmten amerikanischen Armee
gemeinsam vorgehe . Als feststehend wird gemeldet , San Juan
auf Portorico werde nicht beschossen und Portorico überhaupt
nicht eher angegriffen werden , als bis der Feldzug auf Cuba
beendet ist .

* Madrid , 12 . Mai . Ein Telegramm aus Porto¬
rico meldet , daß mehrere amerikanische Schiffe zu
Beobachtungszwecken in Sicht der Küste erschienen seien .
Es seien dies die Oceandampfer mit Kriegsarmirung .

* Köln , 12 . Mai . Der „ Kölnischen Zeitung " wird
aus Madrid gemeldet : Von dem Geschwader des Admirals
Cervera sind drei Torpedoboote mit den Kohlenschiffen
wieder in Las Palmas auf den kanarischen Inseln
eingetroffen .

* Madrid , 11 . Mai . Amtlich wird aus Havanna
gemeldet, man wisse nicht , wohin sich das Gros des
amerikanischen Geschwaders begeben habe. Fünf
Schiffe haben die Richtung nach Osten genommen .

* Madrid , 12 . Mai . Die Deputirtenkammer nahm
das Jndemnitätsgesetz an.

* Madrid , 12. Mai . Man glaubt , die Lösung der
Ministerkrise stehe nahe bevor. Sagasta wartet
nur noch die Bewilligung des Budgets und die Ertheilung
der Indemnität für die Reform auf Cuba ab , um dann
das Kabinet neu zu bilden .

* Madrid , 12 . Mai . In der Deputirtenkam¬
mer erklärte '

Sagasta , es existire keine Krisis und
es könne eine solche nicht existiren , so lange sie nicht
offiziell erklärt sei .

* London , 11 - Mai . Eine Depesche des Blattes „Globe"
meldet aus Gibraltar : „Ein englischer Dampfer traf hierein und berichtete der Marinebehörde, er habe in der vergangenen
Nacht einen spanischen Torpedobootzerstörer pasfirt .Bald nach dem Pasflren sah man die Lichter an Bord des
spanischen Schiffes plötzlich erlöschen. Es folgte eine schreckliche
Explosion . Das Schiff verschwand vollständig .
Dagegen meldet Reuters Bureau aus Gtbraltar , daß da¬
selbst von der Explosion eines spanischen Torpedobootzerstörers
nichts bekannt sei.



* London, 12 . Mai. Bezüglich der von Washington aus ver¬
breiteten Nachricht von einem Dynamttattentat wird nunmehr
gemeldet , das Gerücht sei darauf zurückzuführen , datz auf der
Analosta-Jnsel gegenüber Washington Me große Menge Ex¬
plosivstoffe gefunden worden sind, welche ProfessorMonroe
von der Columbia-Universität zur Anstellung von Experi¬
menten dorthin gebracht hatte . Bon einem Attentat kann
daher keine Rede sein .

*
* Madrid , 12 . Mai. Nach Meldungen aus Logrono

kam es dort zu Ruhestörungen , bei denen mehrere Ma¬
gazine mit Getreide und Lebensmitteln geplündert wurden.
Unter den Betheiligten an den Ruhestörungen befanden
sich zahlreiche mit Stöcken und Beilen bewaffnete Frauen .
Heranrückende Kavallerie machte einen Angriff , der jedoch
erfolglos blieb . _

Grogherzogthum Baden.
Karlsrnhe , 12 . Mai.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
Vormittag die Vorträge des Präsidenten des Evangelischen
Oberkirchenraths, vr . Wielandt , des Präsidenten des Mi¬
nisteriums des Innern , Geheimeraths vr . Eisenlohr, des
Geheimen Legationsraths vr . Freiherrn von Babo , sowie
des Generalintendanten vr . Bürklin .

Nachmittags 4 Uhr 21 Minuten begaben Sich die
Großherzoglichen Herrschaften nach Baden - Baden zum
Besuch Ihrer Kaiserlichen Hoheiten des Großfürsten
Michael von Rußland , der Prinzessin Wilhelm von
Baden und der Herzogin Alexander von Oldenburg , sowie
Ihrer Durchlaucht der Prinzessin Amelie zu Fürstenberg.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hatte den
Oberstkammerherrn Freiherrn von Gemmingen beauftragt ,
Höchstdieselben bei der für heute in Aussicht genommenen
Inthronisation des Erzbischofs vr . Komp zu vertreten.
Nachdem gestern die Nachricht von dem plötzlich einge¬
tretenen Tode des Erzbischofs hierher gelangt war , erhielt
der schon in Freiburg weilende OberstkammerherrFreiherr
von Gemmingen den Auftrag , dem Domkapitel das
schmerzliche Beileid Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs an dem erschütternden Trauerfall kundzugeben .
Freiherr von Gemmingen ist sodann gestern hierher zurück¬
gekehrt . _

** Nachstehende zehn Kandidaten , die sich der theologischen
Hauptprüfung in diesem Frühjahr unterzogen haben , sind unter
die evangelischen Pfarrkandidaten ausgenommen worden :

1 . Wilhelm Braun von Aglasterhausen,
2 . Ernst Gelbart von Frankfurt a . M . ,
3 . Christian Heckmann von Rastatt ,
4 . Hugo John von Wertheim,
5 . Karl Jundt von Karlsruhe ,
6 . Moritz Lindenmeyer von Bern ,
7 . Eduard Specht von Dill - Weißenstein ,
8 . Ernst Uhlig von Heidelberg,
9 . Ernst Weigele von Karlsruhe ,

10 . Karl Ferdinand Werner von Philippsburg .

* * Eine Baseler Firma , welche die Bezeichnung » Union¬
bank in Basel » führte , hat Ende Januar und Februar d . I .
eine Druckschrift : » Der Weg zum Reichthum« in etwa
200000 Exemplaren von St . Ludwig aus nach dem Deutschen
Reiche an Angehörige der verschiedensten Berufsstände ver¬
sandt , um gcschäftsunkundige Privatpersonen zu Börscn-
operationen zu verleiten. In der genannten Zeit sind etwa
150 000 M . theils als Kaufpreis für gewisse in der Druck¬
schrift zu übermäßigen Preisen angebotene Loose , theils als
Deckung für die von der Unionbant empfohlenen Börsen¬
spekulationen nach dem sogenannten Sicherheitssystem aus dem
Deutschen Reiche über St . Ludwig an die Unionbank in Basel
geflossen . Die von der Staatsanwaltschaft in Mülhausen im Elsaß
angestcllten Ermittelungen haben ergeben , daß es sich um ein
Schwindelunlernehmen handelt. Es ist deshalb die gerichtliche
Voruntersuchung eröffnet worden , die sich gegen die sieben
Gründergenofsen der Bank richtet, insbesondere den Kaufmann
Sylvester Seeger , angeblich aus Augsburg , und zwei in der
Schweiz wegen Bankerotts mit Zuchthaus vorbestrafte Persön¬
lichkeiten , Heinrich Wuest und Eduard Wicrz, die dem Unter¬
nehmen zwar nicht mit ihrem Namen beigetreten sind , aber
die eigentliche Leitung in der Hand hatten . Zur Charakteri -
sirung der Unionbank dient, daß in der Broschüre » Der Weg
zum Reichthum« das Kapital auf 12 650 000 Francs » limi-
tirt « angegeben wird , während thatsächlich , wie im Laufe der
Untersuchung sestgcstellt wurde , von den Genossenschaftern bei
der Gründung nur 7 000 Francs eingezahlt worden sind.
Auf den zuerst verbreiteten Exemplaren der Druckschrift » Der
Weg zum Reichthum« war auf dem Titelblatt als Verleger
die völlig fingirte Buchhandlung Siegrist in St . Ludwig an¬
gegeben ; seit der Beschlagnahme wurde daselbst die Buch¬
drucker« Emil Birkhäuser in Basel genannt. Auch sonst
suchte man den Eindruck hervorzurusen, als besitze das Unter¬
nehmen in St . Ludwig eine Filiale . Die Bank ist inzwischen
geschloffen worden. Direktor Seeger ist flüchtig , die übrigen
Tyeilhabcr sind verhaftet.

» (Personalveränderungen im Oberpostdi -
rektionsbeztrk Konstanz .) Ernannt sind : der
Postassistent Horz in Offenburg zum Oberpostasststenten und der
Telegraphenasststent Kiefer in Konstanz zum Obertelegraphen¬
assistenten . , ^ .

Etatmäßig angestellt sind : die Postanwärter Daiger ,
Fischer und Milewskt in Freiburg , Hengherr in Stockach , Kranz
in Dinglingen , Köhler in Konstanz , Weltin in Singen und Zan¬
der in Müllheim als Postassistenten - die Telegraphenanwärter
Erdmann in Waldshut , Freund in Schopfheim, Hagmater in
Donaueschtngen, Hoffman» in Lörrach , Lembeck in Offenburg
und Walter tn Waldshut als Telearaphenasflstenten.

Bersetzt tst : der Oberpostasfistent Hetz von Triberg nach
Großgerau .

k . (Das Exportmusterlager zu Frankfurt a ./M .)
hat einen Bericht über das Geschäftsjahr 1897 veröffentlicht .
Im Bureau der hiesigen Handelskammer kann der Bericht von
Interessenten eingesehen werden.

* ( Deutsche Kolonialgesellschaft , Abthetlung
Karlsruhe ) Am Freitag den 13 . Mai, Abends 7 Uhr, wirb
Herr Major Leutwein , Kaiserlicher Landeshauptmann von
Deutsch - Südwest - Afrika , im großen Saale des Museums hier
einen Bortrag kalten über „die historische Entwicklung
und wirthsch östliche Bedeutung von Deutsch -
Südwest - Afrika , zu welchem die Mitglieder der oben¬
genannten Gesellschaft , des Naturwissenschaftlichen Vereins und
des Museums mit ihren Angehörigen freien Zutritt haben.
Seine Königliche Hoheit der Großh erzog hat Höchstsein
Erscheinen zum Bortrag zugesagt .

* (DeramertkanischeRiese Mr . Lewis Wtlkins )
ist seit gestern :m .,Goldenen Adler" zu sehen ; er hat die enorme
Höhe von 2,45 m und soll gegenwärtig der größte Mensch der
Welt sein . Es ist daher nicht zu verwundern, daß er nament¬
lich ans die schaulustige Jugend eine große Anziehungskraft
ausübt .

^ ( Selbstmord . ) Heute Früh wurde in der Fasanen¬
straße Nr . 23 ein 17 Jahre alter Taglöhner am Stiegengeländer
erhängt anfgefunden. Die Beweggründe sind unbekannt. — In
verflossener Nacht ist die Friedrich Eder , Eiscndrehers Ehefrau,
welche au Schwindsucht litt und deshalb im städtischen Kranken¬
haus untergebracht war, zu einem Fenster des dritten Stocks in
den Hof hinabgesprungen uni» war eine Leiche .

^ ( Fahrraddtebstahl . ) Dienstag Abend wurde aus
dem Hinteren Eingang einer Wirtschaft in der westlichen Kaiser¬
straße ein Fahrrad mit der Polizeinummer 4721 , im Werthe von
175 M ., entwendet.

( 4 Mannheim, 11 . Mai . Heute fand bet dem hiesigen Be¬
zirksamt eine Zusammenkunft von Vertretern der Gemeinden
Neckarau und Mannheim statt behufs Besprechung der
Eiuverleibungsfrage . Es wurde über die meisten noch
streitigen Punkte eine Uebereinstimmnng erzielt Bezüglich ein¬
zelner Fragen mußten die Neckarauer Abgeordneten eine be¬
stimmte Stellungnahme unterlassen, bis sie auf Grund der heute
gewonnenen Eindrücke dieselben einer nochmaligen Besprechung
in ihren Kollegien unterzogen haben. Voraussichtlich werden
die definitiven Abstimmungen über die Einverleibung in den
beiderseitigen Bürgerausschüssen schon in den nächsten Tagen er¬
folgen . Da am Einverständniß aller Faktoren nicht z » zweifeln
ist, wird wohl die Einverleibungsfrage den Landtag noch in der
gegenwärtigen Tagung beschäftigen .

* Baden , 11 - Mai . Die XXIII . Wanderversamm¬
lung der s ü d w e st d e u t s ch e n N e u r o l o g e n und Irren¬
ärzte wird am 21 . und 22 . Mai in Baden im Blumeusaale
des Konversationshauses abgehalten werden. Die erste Sitzung
beginnt Samstag den 21 Mai , Nachmittags 2 ' / . Uhr, die zweite
am Sonntag den 22 . Mai , Vormittags 9 Uhr . Auf die erste
Sitzung folgt ein gemeinsames Essen im Restaurant des Kon¬
versationshauses . Die Geschäftsführer, I)r . Fr . Fischer - Pforz¬
heim und Prof . Or . I . H offmann - Heidelberg, lade » zum Be¬
suche der Versammlung ergebenst ein und bitten diejenigen Herren,
welche an dem gemeinsamen Essen theilzunehmen beabsichtigen ,
um eine betreffende baldgefällige Mittheilung . Bis jetzt sind
26 Borträge angemeldet.

4- Lahr , 11 . Mai . Herr Ingenieur Mattenklott von
der Großh . Landesgewerbehalle tn Karlsruhe hielt gestern Abend
im Rappensaale einen vom hiesigen Gewerbeverein veranstalteten
Experimentalvortrag über die wichtigsten Beleuchtungsmethoden
der Gegenwart unter besonders eingehender Behandlung des
Acetylenaases. Die zahlreichen Zuhörer , unter denen auch mehrere
aus den Nachbargemeinden sich befanden, nahmen die belehrenden
Ausführungen dankbar auf . — Die Kreis Versammlung ge¬
nehmigte zum Bezirkskrankenhaus einen Beitrag von 12 000 M .
sowie ein Drittel des Aufwandes für die Korrektion des Sulzer
Weges mit rund 18 000 M . — Der Umsatz der Sparkasse
Lahr betrug im Monat April 730 968 M . — Am nächsten Sonn¬
tag wird in Allmannsweier der 22 . Gaukriegertag des
Mtlitärvereinsgauverbandes Lahr, verbunden mit der feierlichen
Ueberreichung der von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬
herzog gestifteten Erinnerungsmedaille an den Militärverein
Ichenheim , stattfindcn. — Die älteste Person unserer Stadt ,
Frau Witwe Schwarz, feierte dieser Tage ibren 97 . Geburts¬
tag . Die Greisin ist verhältnißmäßig gesund , lebt aber in dürf¬
tigen Verhältnissen.

Hl Aus dem Wiesenthal , 11 . Mai . Man freut sich in
Lörrach sehr, am 22 . d . Pi . die Hauptversammlung des Badi¬
schen Schwarzwaldvereins dort tagen zu sehen . Nicht
nur die etwa 450 Mitglieder des Ortsvereins nehmen an dieser
Freude Theil , sondern man darf wohl sagen , die ganze Bevölke¬
rung , soweit sie aus Freunden der Natur besteht . Neben dem
geschäftlichen Theil werden an geselliger Unterhaltung ein
Bankett, eilt Festessen, Konzert und Ausflüge geboten , deren
letzteren einen das naheliegende Käferholz mit dem neuen Ber-
einsweg, d r herrliche Aussicht in die Schweiz, Rheinebene und
Wiesenthal bietet , während der andere am Tage darauf die ent¬
ferntere Höhe Möhr (Schweigmatt ) zum Ziele hat . Man
würde sich allgemein freuen, die Gäste recht zahlreich eintreffen
zu sehen .

- - Vom Bodenfee, 11 . Mai . Die Wiesen haben gegen¬
wärtig einen überrafchenden Grasansatz , wie man solchen um
diese Zeit nur selten beobachten konnte ; nicht minder weisen cie
Kleeäcker einen sehr üppigen Bestand auf . Die Wintersaaten,
Korn, Roggen und Weizen , stehen dicht und wird es Heuer auch
einmal wieder viel Winterstroh geben , das eigentliche Streustroh ,
was die letzten zwei Jahre infolge des dünnen Frnchtstandes
sehr mangelte. Es mußte demzufolge zu Ersatzmitteln ge¬
griffen werden ; die Hauptrolle spielten hiebei die Torfstreue
und die Sägespähne . Das Stroh steht daher gegenwärtig so
hoch im Preis wie das beste Heu Das Sommergetreide
ist nun auch beim schönste» Wetter überall in den Boden ge¬
kommen ; nach allem läßt sich eine günstige Ernte erwarten . Die
Obstbäume sind durchweg mit Blütheuknospen übersäet. Wenn
keine Reifnächte, die bis jetzt ausgeblieben, mehr etntreten sollten ,
so dürfte es Ob in Hülle und Fülle geben . Auch das Beeren¬
obst hat tn diesem Jahre reichlich angesetzt . — Der Wasser -
stand des Bodensees zeigte gestern am Konstanzer Hafen
eine Pegelhöhe von 4 .76 w .

8t .I- .t4. Am 11 . Mai 1898 waren im Grotzherzog -
thum verseucht :

An Maul - und Klauenseuche :
Amtsbezirk Konstanz : Gemeinde Wollmatingen ; Emmen¬

din g e n : Eichstetten ; Offenburg : Bohlsbach ; Rastatt :
Oetigheim ; Breiten : Bahnbrücken ; Ettlingen : Malsch ;
Pforzheim : Erstngen, Jspringen und Neuhausen ; Mann¬
heim : Mannheim ; Schwetzingen : Frtedrichsfeld ; Wein¬
heim : Srraßenheim ; Ep Pin gen : Rohrbach ; Heidel¬
berg : Kirchheim und Wilhelmsfeld ; Sinsheim : Helmstadt,
Neckarbtschofshetm , Rethen und Wollenberg ; Adelsheim :
Korb, Leibenstadt und Sennfeld ; Buchen : Hardheim (Rüden¬
thal ), Mudau und Reinhardsachsen; MoSbach : Aglasterhausen,
Btlligheim , Breitenbronn , Kälbertshausen und Waldmühlbach;
Wertheim : Dtetenhan , Dörlesberg , Hundheim und Son¬
derrieth.

An Schwetneseuche :
Amtsbezirk Bühl : Gemeinde Altschweier .

* Laudtvirthschaftliche Besprechungen und Bersamm-
lnnge«.

Sonntag , 15 . Mai . Landwirthschaftliche Besprechungen in
Leibertingen , Oehningen , Liptingen , Ehingen ,
Billingen , Unterglotterthal , Schntterthal ,
Rettigheim , Sachsenhausen und Keinbach ; Gene¬
ralversammlung des Landwirthschaftlichen Bezirksverelns in
Sinsheim .

Montag , 16 . Mai . LandwirthschaftlicheBesprechung in Bod -
m a n .

Donnerstag , 19 . Mai Landwirthschaftliche Besprechungen in
Nützlingen und Stebbach ; Berbandsversammlung des Ver¬
bandes badischer landwirthschaftlicherKonsumvereine inRhein -
b i s ch o f s h e i m .

Samstag , 21 . Mai . Generalversammlung des Ländlichen Kre»
ditvercins in Neckarau .

Sonntag , 22 . Mai . Generalversammlung des Landwirthschaft¬
lichen Konsum - und Absatzvereins i » Edingen .

Mittwoch, 25 . Mai . Generalversammlung des Ländlichen
Kreditveretns in D a i n b a ch .

Montag, 30 . Mai . Generalversammlung des Ländlichen Kredit¬
veretns Uifstngen mit Hof Grästngen in Utffingen .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Konzert des Philharmonische« Vereins.

8 . Trotz aller stetig zunehmenden Verwitterung einzelner all¬
zu arabesken-artig ausgeführten Theile ragt Georg Friedrich
Händel's im Herbste 1741 komponirrer „Messias" auch heute
noch als ein gewaltiges Monument der künstlerischen Mensch¬
heitsentwickelung stolz empor, und jeder Chorvereiu, der sich .mit
redlichem Bemühen an eine neuerliche Interpretation des hoch ,
gestimmten Werkes heranwagt , unterzieht sich damit einer ebenso
würdigen als daukenswerthen Aufgabe Bon dieser Ueberzeu-
gnng ausgehend, kan» man cs auch dem hiesigen Philharmo
Nischen Vereine nur Dank wissen, daß er seinen Mitgliedern in
dem am Dienstag Abend in der Evangelischen Stadtkirche statt¬
gehabten Frühlingskonzerte eine im ganzen und großen ziemlich
wohlanständigeAufführung des „Messias" dargeboten hat . Der
zur Mitwirkung i» diesem Konzerte herbeigezogene Theil des
Großh . Hoforchesters spielte allerdings auch diesmal wieder so
nachlässig, wie wir das von früheren Philharmonischen Bereins -
konzerten her schon gewohnt worden sind ; Unreinheiten, die
lediglich auf das Konto der Herren Hofmusiker zu setzen sind,und ein arger Mangel an rhythmischer Präzision , für den der
Dirigent verantwortlich zu machen sein dürfte, machten sich
während des Abends nur allzu häufig bemerkbar , und auch die
Ausführung zweier Solopartien durch Fräulein Friedlein und
durch Herrn Konzertsänger Stanislaus Schlesinger aus Straß -
bnrg, ließ in Hinsicht einer edlen Tongebung , einer gesangstech¬
nischen Beherrschung der gestellten Aufgaben und einer etwas
durchgeistigten — nicht bloß , wie das bei Fräulein Friedlein der
Fall war, theatralisch-pathetischen Interpretation recht viel zu
wünschen übrig . Aber über dieses weniger Gelungene hinaus
konnte mau an der frischen und oftmals recht klangschönen
Wiedergabe der Chöre durch den, wie es uns schien, tn seinen
Männerstimmen beträchtlich verstärkten Philharmonischen Verein
und an der zum Theil sehr schönen Ausführung der Sopran -
und Tenorsolis durch Frau Brehm und Herrn Rosenberg herz¬
liche Freude haben und somit immerhin einen neuerlichen Ab¬
glanz von den mancherlei unvergänglichen Schönheiten des
Werkes gewinnen.

^ Stuttgart » 11 . Mai . Das unter dem Protektorat Seiner
Majestät des Königs stehende Königliche Konserva¬
torium für Mufik zählte im letzten Wintersemester 532
Zöglinge, um 40 mehr als im vorigen Jahr . Hiervon widmen
sich 155 der Musik berufsmäßig, und zwar 63 Schüler und 92
Schülerinnen , darunter 77 NichrwürtteMberger. Unter den
Zöglingen sind 396 aus Württemberg , 7 aus Baden , 5 aus
Bayern , 1 aus Elsaß Lothringen, 1 aus Hessen, 26 aus Preußen ,
6 aus Sachsen und 90 Ausländer . Der Unterricht wird von
35 Lehrern und 6 Lehrerinnen ertheilt, und zwar im laufenden
Semester in wöchentlich 623 Stunden .

* Die Münchener „ Jugend " (G . Hirth 's Verlag in
München) gibt soeben eine Serie von 25 Künstler - Postkarten
heraus , die in farbiger Reproduktion künstlerische Arbeiten von
Hans Christiansen (Paris ), Jul . Diez , Otto Eckmann , Fritz
Erler , Angela Jank , Ad . Münzer , Otto Seitz , Rud . Wille,
L . v . Zumbusch und anderen ihrer hervorragenden Mitarbeitern
in einer Enveloppe vereinigen. — Der Preis von 2 M . 50 Pf .
für diese erste Serie von 25 Karten ist in Anbetracht der künst¬
lerischen Ausführung ein sehr mäßiger zu nennen . Weitere
Serien befinden sich in Vorbereitung .

Malischer Landtag .

88 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer
«m Donnerstag, den 12 . Mai 1898 .

(Vorläufiger Bericht .)
In der heutigen Sitzung wurde die Spezialberathung über

das Budget der Eisenbahnbauverwaltung erledigt und
sodann in die allgemeine Berathang über das Budget der
Domänenverwaltung eingetreten.

Ten Bericht erstattete Abg . Kriechte .
An der Diskussion betheiligten sich : Präsident des Finanz¬

ministeriums . Geh . Rath Or . Buchenberger , Domäuen-
direktor Geh . Rath Lewald und die Abgg . Lauck, Hug,
Fieser , Klein , Frank , Birkenmayer . Pfefferle , Straub ,
Breitner , Pfisterer, Bleß , Frhr . v . Stockhorner , Heimburger
und Keller.

Um 1 ^ i Uhr war die allgemeine Berathung beendet .

* Karlsruhe , 12 . Mai . 89 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Freitag , den
13 . Mai 1898 , Vormittags 9 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben .
2 . Fortsetzung der Berathung des Berichts der Budgetkom¬

misston über das Budget des GroßherzogltchenFinanzministeriums
für 1898 und 1899 : Domäncnverwaltung : Titel IV der Ausgabe,
Titel I der Einnahme ; Schuldentilgung : Titel X der Ausgabe ;
Amortisatlonskafse. Berichterstatter : Abg. Kriech le .

3 . Berathung des mündlichen Berichts der Budgctkommtsston
über das Budget der Eisenbahnschuldentilgungskafsefür 1898/99.
Berichterstatter : Abg. Hug .

4 . Desgleichen über den Nachtrag zum Budget des Groß-
herzoglichen Staatsministertums (Matrikularbeiträge ) . Bericht¬
erstatter : Abg. Gteßler .

5 . Desgleichen über den Nachtrag zum Budget des Groß¬
herzoglichen Ftnanzmtnisteriums (Organisation des Bauwesens).
Berichterstatter : Abg . Delisle .



Unruhe« in Italien.
(Telegramme .) .

* Rom , 11 . Mai . Das militärische Amtsblatt ver¬
öffentlicht die Einberufung derjenigen Reser¬
visten aller neunzehn Jahresklasfen , die für den Bahn¬
dienst vorgebildet sind , insgesammt etwa 3 000 . Sie
sollen den Bahndienst versehen . „ Esercito

" sagt : Diese
Maßregeln begegnen etwaigen Streiks der Bahnbediensteten.
Offiziere kontroliren den Dienst aus den Bahnhöfen.
Die militärische Disziplin , der das ganze Personal unter¬
worfen sei , sichere überall nicht nur den Zugverkehr, son¬
dern mache auch jede Aufreizung zum Ungehorsam un¬
möglich .

* Rom , 12 . Mai . Die „Unione populäre " veranstaltet
Sammlungen zur Unterstützung für die Soldaten auf den
entfernten Posten, auf denen sie viele Stunden auf die Berthet-
lung der täglichen Rationen warten müssen . Am 9 . d . Mts .,
Bormittags, find zu diesem Zweck 15 000 Lire gesammeltworden.
Die Sammlung dauert fort .

* Rom , 12 . Mai . Wie einige Blätter melden , soll
es sich bestätigen , daß in Mailand bei der Geliebten des
Abgeordneten Turati , Frau Buitschoff , einer eifrigen Ni¬
hilistin , Schriftstücke , betreffend die Organisation der
Unruhen , sowie den ganzen verabredeten Plan und
Papiere gesunden worden sind , durch welche eine Anzahl
sozialistischer , anarchistischer und republikanischer Führer
bloßgestellt werden . _

Zu den Vorgängen in Ostasieu.
(Telegramme.)

* St . Petersburg , 11 . Mai. Der „ Regierungs¬
bote " veröffentlicht folgendes Communiquö : Seit dem
Ende des japanisch-chinesischen Krieges hat die Kaiserliche
Regierung nicht aufgehört , alle ihre Sorge darauf zu
richten , die Integrität und vollständige Unab¬
hängigkeit des koreanischen Staates zu sichern .
Zuerst , als es sich darum handelte, die finanzielle und
militärische Organisation des jungen Staates auf solide
Grundlagen zu stellen , war es natürlich , daß dieser fremder
Unterstützung nicht entrathen konnte . Deshalb hat im
Jahre 1896 der Souverän von Korea die inständige Bitte
an Seine Majestät den Kaiser gerichtet , russische Instruk¬
teure und einen russischen Finanzrath nach Söul zu senden .
Dank dieser Unterstützung , die Rußland Korea zur rechten
Zeit zutheil werden ließ , hat letzteres jetzt den Weg be¬
treten , auf dem es jetzt selbst im Stande ist , seine innere
Verwaltung selbst zu besorgen . Dieser Umstand hat Ruß¬
land und Japan die Möglichkeit gegeben , in einen
freundschaftlichenGedankenaustausch zu treten , um in klarer
und genauer Weise die gegenseitigen Beziehungen der beiden
Staaten angesichts der kürzlich auf der koreanischen Halb¬
insel geschaffenen Lage festzustellen . Die in dieser Frage
eingeleiteten Besprechungen haben zu dem Abschluß eines
Abkommens geführt , das dazu bestimmt ist , das Protokoll
von Moskau zu ergänzen und das auf Befehl des Kaisers
durch den russischen Gesandten in Tokio unterzeichnet
worden ist.

* Peking, 12 . Mai . Der russische Konsul in Tient¬
sin theilte amtlich seinen Kollegen mit , es werde keinem
Fremden erlaubt , in den Häfen von Port Arthur
und Talien Wan ohne einen von ihm visirten Paß zu
Verkehren .

* Shanghai , 11 . Mai . lieber die Unruhen in
Schashi wird berichtet , daß die Gebäude auf dem von
den Ausländern bewohnten Quai niedergebrannt sind .
Kein Fremder wurde verletzt . Alles ist schon wieder ruhig .

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Metz , 12 . Mai . Gestern herrschte den Tag über

stürmisches und regnerisches Wetter . Am Abend besserte
sich dasselbe jedoch , so daß die für die Truppenschau bei
Freskati getroffenen Anordnungen aufrecht erhalten
werden konnten . Seine Majestät der Kaiser begab sich
heute Früh von Urville nach Freskati zur Theilnahme an
den Hebungen der Metzer Garnison . Heute Nachmittag
/s2 Uhr wird Ihre Majestät die Kaiserin hier er¬

wartet.
* Metz , 12 . Mai . Seine Majestät der Kaiser ritt ,

von der Truppenschau von Frescati kommend , um
1 */r Uhr an der Spitze der Fahnen und Standarten
durch das Prinz Friedrich-Karl -Thor in Metz ein , von
der zahlreichen -Menschenmenge jubelnd begrüßt , und begab
ßch nach der Wohnung des Kommandirenden Generals ,
drafen Hüseler , wo das Frühstück eingenommen wurde.
Kurz darauf traf Ihre Majestät die Kaiserin mit dem
-Prinzen Joachim und der Prinzessin Viktoria Luise von
Krville auf dem Bahnhofe ein , wo der Bezirkspräsident
mhr . v . Hammer st ein zum Empfange anwesend war.
Die Kaiserin besichtigte darauf die Kathedrale .

Strasiburg, 12 . Mai. Der von der Regierung dem
Laridesausschuß vorgelegte Entwurf eines Gesetzes über
dse Presse für Elsaß - Lothringen wurde bekannt-
" ch nach der ersten Lesung an eine Spezialkommission
verwiesen, die nunmehr nach eingehender Berathung ihren
Gericht herausgegeben hat . Dem Regierungsentwurs dient
Vas Reichsgesetz über die Presse vom 7 . Mai 1874
zur Grundlage ; nur die §ß 14 , 23 bis 29 des¬
selben sind den reichsländischen Verhältnissen gemäß ver¬
ändert worden. Dieselben beziehen sich auf das Verbot
von im Auslande erscheinenden Druckschriften und auf
A beschlagnahme von im Jnlande erscheinenden Druck¬
schriften , sofern sie in einer fremden Sprache erscheinen ;ferner ist die Beibehaltung der bestehenden Kautionspflicht

für periodische Druckschriften für Elsaß -Lothringen Vor¬
behalten worden. Die Kommission hat den Regierungs¬
entwurf bis auf Absatz 2 des 8 2 desselben angenommen .
Dieser Bestimmung zufolge sollte das Recht des Mini¬
steriums , ausländische Druckschriften verbieten zu können,
sich auch auf elsaß - lothringische Druckschriften erstrecken,
wenn dieselben in fremder Sprache ganz oder theilweise
abgefaßt sind . Schon bei der ersten Lesung des Preß -
gesetzentwurfs in der Plenarsitzung des Landesausschuß
war der Widerspruch des Hauses gegen diese Bestimmung
ein allgemeiner und mehrfach wurde sogar das Zustande¬
kommen des ganzen Gesetzes von der Streichung der
gegen die zweisprachigen Zeitungen in Elsaß -Lothringen
gerichteten Bestimmungen abhängig gemacht . Demgemäß
hat sich denn auch die Kommission entschieden , indem sie
in ihrem Gegenentwurf der Absatz 2 des Z 2 des Regie¬
rungsentwurfs ganz weggelassen und sich auf die Ver-
botsbefugniß für die ausländischen Druckschriften be¬
schränkt hat — In der Mittwochssitzung des Landes¬
ausschuß ist nun der Entwurf des neuen Preßgesetzes
für Elsaß -Lothringen in zweiter und auch gleich in
dritter Lesung in der Fassung der Kommission fast ein¬
stimmig zur Annahme gelangt.

* Berlin , 12 . Mai . Der „ Reichsanzeiger " schreibt :
In einem Theile der Presse wird die Nachricht verbreitet,
es sei ein Gesetzentwurf betreffend die Abänderung der
verfassungsmäßigen Reichstagswahlrechte in Vor¬
bereitung begriffen oder gar schon ausgearbeitet . Der
„ Reichsanzeiger

"
ist zu der Erklärung ermächtigt , daß

innerhalb der Regierung keinerlei Erwägungen stattgefun¬
den haben , welche auch nur im entferntesten einen Anhalt
zu dieser Nachricht bieten . Dieselbe beruht somit in ihrem
ganzen Umfange ans Erfindung.

* Darmstadt , 12 . Mai . Die Zweite Kammer
ist ans den 17 . Mai zu einer zweitägigen Tagung ein¬
berufen . — Die hiesigen Zimmergesellen haben mit wenig
Ausnahmen wegen Lohndifferenzen die Arbeit nieder¬
gelegt . Die Zahl der Streikenden beträgt über 250 .

* Ellwangen , 12. Mai . Der Bischof von Rottenburg ,
vr . Wilhelm v . Reiser , der, auf einer Firmungsretse begriffen,
an einem alten Magenübel erkrankte , ist gestern Abend 8 ' /« Uhr
hier gestorben .

* Wien , 12 . Mai . Der Bund der österreichi -
schenJndustriellen richtet an die Mitglieder der öster¬
reichischen Delegation in der Angelegenheit der Bewilli¬
gung des Kredits für Marinezwecke ein Memorandum ,
in dem die Nothwendigkeit einer Steigerung der Wehr¬
fähigkeit der Kriegsflotte auseinandergesetzt , sowie die
Ausgaben der Kriegsmarine im Frieden im Zusammen¬
hang mit den Interessen der einheimischen Industrie ein¬
gehend besprochen werden .

* Brünn , 12 . Mai . Auf dem Rahnbergwerke in
Reschau (Mähren ) stellten 600 Bergleute wegen Ablehnung
ihrer Forderungen die Arbeit ein . Dem Aus st and
schlossen sich heute weitere 300 Arbeiter an .

* Lemberg , 12 . Mai . Die Unruhen wegen der
Brodvertheuerung wiederholten sich gestern in größerem
Maße .

* Rom , 12 . Mai . Der russische Botschafter theilte
der italienischen Regierung amtlich mit , daß die russische
Regierung keineswegs beabsichtigt , die Ausfuhr von
Cerealien zu verhindern, und daß alle gegentheiligen
Gerüchte unbegründet sind.

* Turin , 12 . Mai . Ihre Majestäten der König ,
die Königin , sowie der Prinz und die Prinzessin von
Neapel sind gestern Nachmittag nach Rom abgereist. Die¬
selben wurden beim Abschiede von der Bevölkerung lebhaft
begrüßt.

* Brüssel , 12 . Mai . Die Regierung beschloß strenge'
Maßregeln gegen die Preistreibereien an der
Antwerpener Getreidebörse . Mehrere ausländische
Spekulanten erhielten Ausweisungsandrohungen.

* Konstantinopel , 11 . Mai . Die ausländischen
Delegirten für die Räumung Thessaliens sind abge¬
reist . Elf Schiffe der Mahsuse-Gesellschaft wurden zum
Transport der türkischen Truppen nach Volo entsandt .

Stand der Badischen Bank
am 7 . Mai 1898 .

Aktiva.
Metallbestand . 6046416 M . 3« Pf .
Reichskassenscheine . 31670 „ — „Noten anderer Banken . . . . 203 600 „ — „
Wechselbestand . 21652159
Lombardforderungen . 904780
Effekten . 160195
Sonstige Aktiva . 2 640344

58

47
89

31 639 166 M . 30 Pf .
Passiva.

Grundkapital . 9 000 000 M
Reservefond . 1734023 „Umlaufende Noten . 15 400800 „Täglich fällige Verbindlichkeiten . 5116 783 „An Kündigungsfristgebundene Ver¬

bindlichkeiten . —
Sonstige Passiva . 387559 „

- Pf -
78 „

30 „

22

Sonntag , 15 . Mai . 4. Vorst. : „Jugendfreunde ", Lustspiel
in 4 Akten von Ludwig Fulda . Anfang halb 8 Uhr.

Theater in Baden .
Eingetretener Hindernisse wegen :

Freitag , 13 . Mai . 31 . Abonn. - Borstell, (statt „Romeo und
Julia ) : „Der WaffeufchuWd ", komische Oper in 3 Aufzügen,Musik von Albert Lortzing . Anfang 7 Uhr.

Montag , 16. Mai . 32 . Abonn .-Borstellung (statt „Djamileh "
und „Oavallsris , rustieana " ) : „Romeo und Jutta ", große
Oper mit Ballet i» 5 Aufzügen nebst einem Vorspiel von I .
Barbier und M . Carrö , deutsch von Theodor Gaßmann, Musik
von CH . Gounod . Anfang 7 Uhr.

AamikiermachrichLen .
Ausrug aus dem Karlsruher Staüdrstmch-KrAKrr.

Geburten . 6 . Mat . Alfred Ernst Wilhelm, B . : August
Dimpfel, Buchhalter. — 9 . Mai . Karl Johann Georg, B :
Johann Georg Richter, Mechaniker . — 11 . Mai . Elsa, B . :
Wilhelm Weiß, Zimmermetster. — Margarethe, V . : Kuno
Büchel, Graveur . — 12. Mai . Karl August , V . : Friedrich
Frank , Hetzer. — Johann - V . : Wilhelm Weiß, Blechner¬
meister .

Eheaufgebote . 10 . Mai . Johann Beuttnger von Rieden,
Hetzer hier, mit Anna Bender von Steinbach. — August Sander
von Koblenz , Kaufmann hier , mit Luise Kühn von Malsch . —
Wilhelm Huber von Knielingen , Bandsäger hier , mit Frieda
Fromm von Dimbach. — August Seiberlich von Aglasterhausen,
Buchhalter hier, mit Karoltne Kah, geb. Michel, von Mannheim .
— Alexander Gebrlein von Neupfotz, Sattler hier , mit Helene
Summ von Amorbach .

Eheschließungen . 12 . Mai . Ernst Martin von Königs¬
berg, Postinspektor in Münster i . W., mit Elisabeth Hennemann
von Gießen. — Gottfried Surer von Arisdorf, Prediger hier,mit Martha Gebhardt von Pforzheim. — Oskar Dtbold von
Speier , Handelsmann hier , mit Karoline Weigel von Menzingen .

Todesfälle . 10 . Mai . Rosa, 6 M . 10 T ., B . : Josef
Zinn , Zimmermann . — Anna, geschiedene Ehefrau von Josef
Schott , Privatier , 55 I . — 11 . Mai . Emil, 6 T ., B . : Hellmuth
Deter , Gastwirth . — Ferdinand, 16 I ., B . : Hermann Zwilling ,
Hauptlehrer . — August Bittlingmaher, Ehemann, Schlosser , 50 I .
— 12 Mai . Mina , ledig, 19 I ., V . : Wilhelm Kronenwett,
Weinhändler . — Heinrich Raupp, Witwer, Privatier , 92 I .

Wetterbericht des Tentralimr . f. Mrteorol . u. gydr . v . 12 . Mat 1898.
Mit zunehmender Tiefe ist die Depression , welche gestern über

der Nordsee erschienen war, bis nach dem südlichen Norwegen
weiter gezogen , wobei sie in weitem Umkreis von stürmischem
Regenwetter begleitet war - auch heute veranlaßt sie noch im Zu¬
sammenwirken mit einem über Südengland und dem Kanal zu¬
rückgebliebenen Theilmintmum kühles Wetter mit Regenfällen.
Dieser Witterungscharakter wird voraussichtlich auch zunächst
noch erhalten bleiben .

Witteruagsbrsbachtungen der Mrteorol . Station Karlsruhe.
i Barom ^Therm.

j 736 .9
! 737 -7
' 737 .2

i» 0 .
118

8 -5
11 .6

« bsol . Feuchttg -
Feucht . keit in Wiud

Pro, .
9 .6 94 SW
7 .3 88 ,
6 .2 61 SE .

bedeckt ' )

31 639 166 M . 30 Pf .Die Wetter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechsel
betragen 1650 670 M . 86 Pf .

Die Direktion der Badischen Bank .

Aroßyerzogkiches Koftyeater.
SNielpla «.

Im Stadkgartentheater Karlsruhe :
Freitag , 13 . Mat . 3 . Borstell. Zum erstenmal wiederholt :

„Liebelet", Schauspiel in 3 Akten von Arthur Schnitzler . An¬
fang halb 8 Uhr.

Mai
11 . Nachts 9 U .
12 . Mrgs . 7 N.
12 . Mittgs . 2 U.') Regen.

Höchste Temperatur am 11 . Mai 15 .0 - niedrigste in der darauf -
folgenden Nacht 8 .3.

Niederschlagsmengedes 11 . Mat 16F mm.
Wasierftaud deS Rheins . Maxan. 12 . Mai : 4 .98 w,

gestiegen 00 om.

Telegraphische Kursöerichte
vom 12 . Mat 1898.

Frankfurt. (Schlnßkurse.) Wechsel Amsterdam169 '/, , WechselLondon 204 95 , Paris 80 .95 . Wien >69.61 , Italien 75 .20 Pri -
vatdiskon ! 3 ' /, , Napoleons 16 .20, 4°/« Deutsche Retchsanleibe
ll 3 .20 3°/ , Deutsche Reichsanleihe 96 .85 , 4°/. Preuß . Konsole
108 .20, 4' ///, , (3abg .) Baden in Gulden 100 .20 , 4 ' /, «/.
(3 ' /// , abg.) Baden in M . 101 .— , 3 ' /,°/, Baden in M . 102 .20,
3° / „ Baden in M . v . 1896 95 .50, 4°/, Monopolgriechen 4340 , 3°/,Italiener 90 .40, Oesterr. Goidrente 102 .55 , Oesterr. Silberrente
86 .20, Oesterr . Loose v . 1860 126 50 , Portugiesen — .—, Neue
4<>/o Russen 68.—, 4«/„ Serben 58 .10 Spanier 34 .50, Türken¬
loose 35.70, I ' /o v -Türken 21 .70 , 4»/„ Ungar. Goldr. 102 .40 Ung.
Kronenrenie 99 .70 , 5°/« Argentinier 77.80 , 5"/ , Chinesen 101 .30,6°/ , Mexikaner 95 .50 , 5»,„ Mexikaner 92 .80 , 3°/, Merik. 23 .80,Berliner Handelsgesellschaft 163 .50 , Darmstädter Bank 158 20,
Deutsche Bank 197.50 , Dresdener Bank 160.20 , Badische Bank
121 .90, Rhein . Kreditbank 140.65, Rhein . Hypothekenbank 169 .95,
Pfälz . Hypothenbank 164 .75, Oesterr Länderbank 19' 4/„ Wiener
Bankverein 22?°/, , Otwmonba >k 108.40 , Mainzer — , Elb -
thalaktren — , Schweizer Centtalbahn 139 .70 , Schweizer
Nordostbabn 99 30 , Schweizer Union 72 .80 , Jura - Simplon84 60 , Mittclnieerbaln 93 .25 , Meridionalbank 132 .50, Badische
Zuckerfabrik 54.60 , Har, ener 186.20 , Nordd . Lloyd 112 .50 ,
Packetfahrt 115 .25, Gritzner Maschinenfabrik 244 .—, Karlsruher
Maschinenfabrik 2l2 .—, Norih Prefer . 64 .50, A . E . G . 276 .30,Schuckert 256 .60 . (2 ' /, Ubr .) Kreditaktien 302 °/, , Diskonto-Kom»
maiidn 196 .90, Slaatsbah » 306 ' /- , Lombarden 64 .— . Tendenz :
still .

Frankfurt. (Kurse von 2' /, Uhr Nachm .) Kredttaktten 302'/,,Diskonto - Kommandit 197 .60 , Staalsbahr 306 ' /- , Lombarden
63' /, . Tendenz : still.

Frankfurt . (Abendkurse .) Kredttaktten 302 ' /,, Dtskonto-Kom-
mandtt 197 .30 , StaatSbahn 306°/, , Lombarden 64 .—, Gelsen-
kirchcn — , Harpener — Laurahütte — , Türkenloose— .— 6° /, Mexikaner — , Jura Simplon 84 .—, Italiener
90 60. Tendenz : still.

Berlin . ( Schluß ! . - 4°/, Retchsanl. 103 G . , 3°/, Reichsanl .
96 80 , 4°/ . Preuß . Konsoie 103 bz . G ., Oesterr. Kredit 223 .20 ,Diskonto Kommandit 197 .10, Dresdener Bank 159 .80 , Nattonal -
bank sü Deutschland 145 .50, Bochumer Gußstahl 220 .—, Gelsen¬
kirchen Bergwerk 186 60 , Laurabülte 194.60 , Harvener 186 .70,D or -mnnder 100 .30 A . E .-G . 277 .— , Schuckert 255 .— , Dhnamtt
Trust 184 .60 , Köln - Nothweiler Pulversabr. 227 .25 , Deutsche
Metallpcnronenfobrik 370 — , Staatsbahn 191 .70, Nanada-Pactsic
82 .— . Privatdiskonto 3°/, .

Berit « . (Nachbörse . Schluß.) Diskonto -Kommandtt 197 .10,Deutsche Bank 197 .50, Dortmunder lOl .ckO, Bochumer 222 90
Wie « . (Borbörse. ) Kredttaktten 357 .50, Staatsbahn 257.20,Lombarden 72 .20 . Marknoten 58.95, 4' /,°/, Ung . Gold. 120 .50,

Papier reute 101 .95 , Oesterr . Sronenrente 10180 , Länderbank
229 .—, Ungar Sronenrente 99 .20 . Tendenz : fest .

Paris . (Schlnßkurse.) 3°/ , Rente 102 .85, 3' / , Portugiesen
1?' /„ Svanier 34 ' /, , Türken 21 .62, Ottomanbank 546.—, Rio
T 'nro 667.— , Banque de Parts 922 .—, Italiener 91 .25, DebeerS

> 66S.—, Robinson 208 .—. Tendenz : behauptet .
! Verantwortlicher Redakteur: Jnltu» Satz h, Karlsruhe .

'



Todesanzeige .4 »
Karlsruhe « Heute Früh gegen 1 Uhr verschied

<W » unser lieber Vater , Hroßvater , Urgroßvater , Bruder
und Onkel d

Heinrich ttaupp ,
im beinahe vollendeten 93 . Lebensalter.

Im Wamen der Kinterkkievene« :
H. Raupp , Gasdirektor und Familie,

Heilbronn,
C. Bonnet Ww ., geb . Raupp und Familie ,

Karlsruhe ,
L . Frey Ww ., geb . Raupp , und Familie,

Karlsruhe ,
Aug . Raupp Ww . , geb . Kirchner , und

Familie , Konstanz,
1« Enkel, 1« Urenkel .

Karlsruhe , den 12 . Mai 1898 .
Die Beerdigung findet Samstag den 14 . Mai , Morgens 11

Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt.
Blumenspenden bittet man im Sinne des Entschlafenen zu

unterlassen.

Lebensversicherungs- Gesellschaft zu Berlin.
Bilanz am 3 > . Dezember 1897 .

M .4

ÜIvSSpIslL

Lireus Lrexler.
Heute, Freitag de« 13 . Mai , Abends 8 Uhr :

S Große Kala -Lüte - Darstellung. K
E Morgen , Samstag d . 14 . Mai , Nachm. 4 ' /, « . Abends 8 Uhr : Z )
s 2 Me 8«la - Parade - VtrfttlliWii. §
V Alles Nähere Plakate und Zettel .
^ Hochachtungsvoll

G hüf , VNSXlSI *
,

^ M 486 Direktor und alleiniger HigentHümer.

z . Aktiva . 8 . Passiva .
1 . Wechsel d . Garanten (Antheilschein -Jnh .) 74 070 — 1 . Garantie -Kapital (Sicherheitsfonds ) . 125 026 58
2 . Grundbesitz . 671 297 69 2 . Kapital-Reservefonds . —

3 . Hypotheken . 3 107 550 — 3 . Spezial -Reserven . 71231 13
4. Darlehne auf Werthpapiere . . . . 23 091 50 4. Schaden-Reserve . 1772 33
5 . Werthpapiere . . . 288 655 50 5 . Prämien -Ueberträge . 1524
6 . Darlehne auf PoliAn . 210 224 23 6. Prämien - Reserve . 4 037 944 61
7 . Kautionsdarlehne an versicherte Beamte — — 7 . Gewinn-Reserven der Versicherten . . 55 614 67
8 . Wechsel . 32 964 91 8 . Guthaben anderer Versicherungs - An-
S . Guthaben bei Bankhäusern . . . . 7 804 70 stalten, bezw . Dritter :

10 . Guthaben bei anderen Versicherungs- a . Conto-Corrent Creditorcn . . . . 24 862 93
Gesellschaften . 46 482 28 1>. Bankguthaben . 698 245 05

11 . Rückständige Zinsen (Slückzinsen ) . . 8 062 34 e . Cautionen in Effekten . 66 487 33
12 . Ausstände bei Agenten . 218 458 42 9 . Baar -Kautionen . 272 50

(darunter 165 619 .27 wegen der Re- 10 . Sonstige Passiva :
spectfrtst noch nicht eingelöste Dezem- «.. Hhpothekenschulden . 180 000
bcr Rechnungen) l>. Beamten -Unterstützungs-Fonds . . 2108 91

13 . Gestundete Prämien . 530 236 69 11 . Ueberschuß . 145 029 99
14 . Baare Kaffe . 56 685 12 >
15 . Inventar und Drucksachen :

» . Inventar und Bibliothek: /
Bestand . ^« 21306 .90 /
Abschreibung . . . » 5500 .- 15 806 90 /

v . Drucksachen : /
Bestand . 7 610.43 /
Abschreibung . . . » 2 000.— 5 610 43

16 . Sonstige Aktiva : /
a . Diverse Debitoren . 46 631 97 /
b . Cautions -Effecten . 66 487 33 /

5 410 120 01 5 410 120 Öl
Berlin , den 15 . April 1898 .

Der Aufstchtsrath.
A . F Müller , Vorsitzender .

Der Direktor :
R . Merlins . M :459 .

ÜLuäLvkuds,
OrLVLttsu ,

LoLsutiLgsr,
anerkannt vorLÜSl.

tznalitäten ,
Slnpkeiden L .555 .7

>l.ulj^jg Okli !
^ avtifolger ,

Larlsrok « ,
Laiserstrasss 116 .

M .220 .3 . In der Nähe des Bahn¬
hofes Dinglingen-Lahr ist ein hübsches ,
massiv gebautes, kleineres, 1 ' /,-stöcktges

Wohnhaus
mit anstoßendem Garten zu verkaufen.
Dasselbe enthält 4 Zimmer , 3 Man¬
sarden und Küche, hat schöne Lage und
wäre für Offiziere der Garnison Lahr
sehr geeignet . Näheres durch Leop .
Schulz, Agenturgeschäft in Lahr i. B .

M :457 .1 Ein gewandter
Notariatsgehilfe

sucht per 15 . Juni Stellung . Offerten
! snv .N . 457 a . d . Exped . d . Bl erbeten

k ^ leäriolisplatL 10 . L R . Ii 8 H H 8 D . ^ risärioliSVlatL 10 .
A> « nnliet «» , I UviÄvIderx , !8tr » 88durK i . L . ,

mit kvmmllvälleir i» uuä H«8t«tt unü vepv8il6oLs886 1u LuÄH^iK8l»«Lei» « IKI».
Vollvindersdltvs ^Ltivnknpitnl All . 15,000,00V.—
Leservvkvnlls . „ 2,000,000 .—

M215 .2 . -
Lüning v « i» 1Vevli8vln 2U viliiKstsn kosten Lätzen .

»ilinintlielit r «n », nn »l Ißi,i,ii „ «ie » ->< I<ej » e
LrökknnnA von Hvvlinungei » mit null okne LreditASvätirunK ' .
K» n :» I» » v v «» HVvrtvpnpierei » 2«r ^ .ukbsvaiirunA in vor

seklossensin und nur VerrvaltunK in okkenew Anstande .
Verinietiiliii -; van Vresarttiolivrn — 8ale >> — unter 8olt »8t -

ver8 «I»I« 88 «Ivr INietlivr , in te sten «SevvNIKen .

^ nsknkrnnA - von KNr8 «ns «8vi»Li 'ten feiler ^ rt an allen Lörssn -
plüt ^sn des In - und Auslandes .

4ensstellnnA von Okeeks , ^ .nrveisnnASn und kLeisegelck rivien ank
alle Handels - und Verksürsplät ^s .

Oevnkrenkrsie küieeit - ILeeiinnngen und ^ .nnakme von Laarein -
la ^ sn rnit und oline LündiANNA 2N übliobsn Ainssätrsn .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Aufgebot.

M :472 .1 . Nr . 7772. Bühl . Großh.
Amtsgericht hat heute

Aufgebot
dahin erlassen :

Die Erben des Fidel Friedmann
von Unzhurst, nämlich :

1 . Markus Friedmann , Landwirth in
Unzhurst, gestorben , nun dessen minder¬
jährige Kinder :

a , Karl,
1>. Maria Anna , und
e . Dionys Friedmann ,

unter gesetzlicher Vormundschaft ihrer
Mutter , der Markus Friedmann , Land -
wirths Witwe, Regine, geb . Strack in
Unzhurst ;

2 . Mechtilde Friedmann , ledig und
volljährig in Unzhurst,

3 . Ambros Friedmann , Landwirths
Kinder :

a . Josef Friedmann II . , Landwirth
in Unzhurst ;

b . Franz Anton Sauer Ehefrau,
Maria Elisabetha, geb . Frtedmann
in Faulenbach ;

4 . Ignaz Frtedmann , Sohn :
Leopold Friedmann , Landwirth

in Oberwasser ;
besitzen auf Gemarkung Oberwasserschon
seit über 30 Jahren in ungetheilter Ge¬
meinschaft folgende Liegenschaft :

Lagerbuch -Nr . 936 — 19a 26 gm
Acker am Rödel neben August Wolf,
Bäckers Ehefrau , und Aufstößer.

Bezüglich dieses Grundstücks findet
sich in den Grund - und Pfandbüchern
der Gemeinde Oberwasser ein Eintrag
nicht vor . "

Es werden nun Alle, welche an diesem
Grundstück in den Grund - und Unter¬
pfandsbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien-
gutsverbande beruhende Rechte zu haben
glauben, aufgefordert, solche spätestens
in dem am :

Dienstag den 28 . Juni 1898 ,
Vormittags 10 Uhr ,

dahier stattfindenden Termin anzumel¬
den, widrigenfalls die nicht angemeldeten
Ansprüche den Aufgebotsklägern gegen¬
über für erloscben erklärt werden.

Bühl , den 10 . Mai 1898 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Nuß .

Bekanntmachung .
M . 483 . Lörrach . In dem Kon¬

kursverfahren gegen Landwirth Mathias
Agster in Whhlen wurde vom Konkurs¬
gericht die Vornahme der Schlußver -
theilung genehmigt, was mit dem An¬
fügen bekannt gebeben wird , daß der
verfügbare Massebestand 169 M . 44 Pf .
beträgt, die bevorrechtigtenForderungen
51 M . 35 Pf ., die nicht bevorrechtigten
Forderungen 9345 M . 79 Pf . betragen.

Das Berzeichniß der zu berücksichti¬
genden Forderungen liegt bei der Ge-
richtsschreiberci zur Einsicht auf . !

Lörrach , den 6 . Mai 1898 . l
Der Konkursverwalter :

E . Engler ,
Watsenrichter.

Bekanntmachung . ^
M,484 . Lörrach . In dem Kon - l

kursverfahren gegen Schuhmacher Josef i
Sckiaur in Lörrach wurde vom Kon - !
kursgericht die Vornahme der Schluß - ^
vertheilung genehmigt, was mkt dem ^
Anfügen bekannt gegeben wird, daß der ^
verfügbare Maffebestand 3723 M . 38 Pf . !
beträgt, die bcvorechtigten Forderungen ^
18 M . 03 Pf ., die nicht bevorrechtigten !
Forderungen 12 578 M . 49 Pf . be- ^
tragen .

Das Berzeichniß der zu berücksichtig
genden Forderungen liegt bei der Ge-
richtsschrieberei zur Einsicht auf . !

Lörrach , den 6 . Mai 1898 .
Der Konkursverwalter :

E . Engler ,
Waisenrichter.

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Handelsregistereintrage.

MF52 . Kenzingen . In das
diesseitige Gesellschaftsregister wurde
unterm Heutigen Nr . 4760 — die Ak¬
tiengesellschaft Bremer Cigarren¬
fabriken vorm. Biermann und
Sch örling betr . — zn O .Z . 31 ein¬
getragen :

An Stelle des am 1 . Januar 1898
ausgeschiedenen Friedrich Konrad Lud¬
wig Biermann ist Johann Martin von
Düring ab 1 . Jannar 1898 zum Bor -
standsmitgliede neben dem Borstands -
mitgliede Adolf Schörling ernannt .

Am 1 . Januar 1898 ist die Prokura
des Martin von Düring erloschen . Zu
Prokuranten sind ab 1 . Januar 1898
Heinrich Dolga und Georg Meyer er¬
nannt .

Laut Beurkundung des Gerichts¬
schreibers der Kammer für Handels¬
sachen in Bremen ist der abändernde
Beschluß in das Handelsregister der
freien Hansestadt Bremen — des Han¬
delsgerichtes der Hauptniederlassung —
eingetragen.

Kenzingen, den 3 . Mat 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Schuberg .
MM1 . Nr . 18,950 . Pforzheim .

Zum GcsellschaftsregisterBand II wurde
eingetragen :

1 . O .Z . 1167 Firma Holzhauer
L Schüler hier . Die Gesellschafter
der seit 20 . Oktober 1897 bestehenden
offenen Handelsgesellschaftsind die Tech¬
niker Franz Holzhauer, wohnhaft hier,
und Oskar Schüler , wohnhaft in Eu¬
tingen

2 . Zu O .Z . 1046 und 1168 (Firma
AugustEisenhut hier ) : DieFtrma
wurde am 1 . Mai l . I . in »Eisenhut
L Kunz" geändert.

Pforzheim, den 3 . Mai 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht II . :

vr . Glock .

M :387 . Nr . 4539/40. Oberkirch .
In des diesseitige Firmenregister wurde
heute eingetragen :

Zu O .Z . 100 : Die Firma F . X . Ma st
in Oberkirch ist erloschen .

O .Z . 208 : DieFtrma Jos . Katzen¬
berger , F . X . Mast's Nachfolger in
Oberkirch . Inhaber ist Josef Katzen¬
berger, lediger Konditor in Oberkirch .

Oberkirch , den 5 . Mai 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Or . Frhr . v . la Roche .
M,286 . Nr . 3964. Neustadt . Unter

O .Z . 141 des Firmenregisters wurde
eingetragen die Firma Engelbert
Wehrle in Unterlenzkirch . Inhaber
ist Engelbert Wehrle , Vieh - und
Schweinehändlcr in Unterlenzkirch .
Derselbe ist mit Luise Willmann ver-
heirathet. Der Ehevertrag setzt die all¬
gemeine Gütergemeinschaft fest .

Neustadt, den 27 . April 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

_ Eckhard ._
Vermischte Bekanntmachungev .

M :463 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Aus der Pfarrer Laug ' scheu

Stiftung in Heidelberg ist ein Sti¬
pendium von Lvv M . zu vergeben .

Genußberechtigt sind :
1 . Studircnde , namentlich solche der

Theologie, oder in deren Ermange¬
lung ledige Frauenspersonen vom
12 . Lebensjahre an aus der recht¬
mäßige« Nachkommenschaft
des Stifters — des im Jahre
1763 verstorbenen reformirten
Pfarrers Johann Jakob Lang in
Breiten — sowie der beiden Brü¬
der desselben :

Johann Lang, gewesenen refor¬
mirten Pfarrers in Siebeldingen
in der bayr . Pfalz , und

Christian Friedrich Lang, gewe¬
senen Handelsmanns in Bremen,

welche der »reformirten Reli¬
gion" angehören und einen gutenLeumund haben;

2 . für den Fall , daß keine nach Ziffer
1 berechtigten Personen vorhanden
sind :

Studirende ans Heidelsheim ,Brette « und Heidelberg, welche
den gleichen Bedingungen ent-
srrechen.

Bewerbungen sind unter Anschluß
der erforderlichen Nachweise binnen
vier Wochen bet dem Unterzeichneten
Ministerium einzureichen .

Karlsruhe , den 5 . Mai 1898 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
Nokk .

_ Hund .
'

M :485.1. Nr . 2166. Lauda .

Großh . Bad . Staats-
Menbahnen.

Zur Vergrößerung des Bahnwarts¬
hauses Nr . 132 auf der Odenwaldbahn
(zwischen Zimmern und Wittighausen
gelegen ) sind die Maurer -, Steinhauer -, ,
Zimmermanns - , Schreiner - , Glaser -,
Schlaffer- , Blechner- und Anstreicher- ,
arbeiten zu vergeben. -

Die Pläne , Bedingungen, sowie die
Arbeitsverzeichnisse , m welch' letztere :
die Unternehmer bei Einreichung des -
Angebots die Einzelpreise einzusetzen
haben, liegen auf meinem Geschäfts¬
zimmer während der üblichen Bureau¬
stunden zur Einsicht auf.

Die Angebote sind längstens bis
Samstag de« 38 . d. Mts . » Vor¬
mitttags S Uhr , mit entsprechender
Aufschrift versehen . anher einzureichen.

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Lauda, den 11 . Mai 1898 .

Der Großh . Bahnbauinspektor.
M,306 .2 . Nr . 3229. Heidelberg .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Die Herstellung von beiläufig 1920 gm
Asphaltbrlag für die Bahnsteige in
Schwetzingen soll vergeben werden;
Bedingungen und Angebotsmuster liegen
auf meinem technischen Büreau auf,
welches solche auch gegen portofreie
Einsendung von 30 Pf . abgibt.

Angebote, mit Zeugnissen bezw . der
Angabe über bereits ausgeführte Ar¬
beiten versehen , sind bis zum Eröff¬
nungstermin :

Montag de« 33 . Mai l. I .,
Bormittags S Uhr ,

einzureichen .
Zuschlagsfrist drei Wochen .
Heidelberg, den 3 . Mat 1898 .
Der Großh . Bahnbauinspektor II

"
M .489. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Der mit Bekanntmachung vom 14-
März l . I . auf 1 . Mai 1898 ange¬
kündigte badisch- elsäßische Expreßgut¬
tarif tritt erst am 1 . Juli l . I . in Kraft-

Die in den Tarif aufaenommenen
Zusatzbesttmmungen zur Verkehrsart)- (
nung sind gemäß den Vorschriften unter
I (' ) genehmigt worden. «

Exemplare des Tarifs können durch ;
Vermittelung unserer Gepäckabfern -
gungsstellen zum Preis von 25 Pi -
bezogen werden.

Karlsruhe , den 10 . Mai 1898 .
Generaldlrektion.

Druck und Verlag der G . vraun ' schen Hofbuchbruckrrrt in KarlSrrchr .
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